
einem WIE „N1zäa”“, WIEe dıe Übertra- und mformung der lutherischen WEeI1-
SUuNg vermuten äßt Am Beıspiel des Reiche-Lehre 1im Erlanger Luthertum
Aufsatzes Von „Venedig Kıew des 19 Jahrhunderts noch nıcht —
möchte ich meıne nfragen die menhängend dargestellt worden. DIe
gesamte Publıkatiıon darstellen: Nıcht vorlıiegende Arbeıiıt ıne überarbeitete
begründet und ausgeführt wırd 7z.B die Fassung eiıner 997 in Hamburg aANSC-
Gegenüberstellung „aquılıanısch" und Dıssertation hat sıch AT

„gallıkanısch" Hınblick auftf dıe Rıten 1el SESECIZL, diesen Rezeptionsprozeß
(S 83), daß dıie interessierte eserıin und seine Wırkungsgeschichte unter-
sıch muıt einem Lex1konvermerk egnü- suchen. nhand der Entwürtfe VON Fı}
SCH muß eNauso muß S1e sıch auf das Stahl, Harleß, VeEhrL Hofmann
(unüberprüfbare) Wıssen des Autors und Chr.E Luthardt werden 1m ersten
verlassen, WEeNN seine Thesen mıt eı1l dıe Formen der /uordnung VOoN
einem In der rthodoxıie nıcht unüb- Relıgıon und polıtıscher Welt 1mM Be-
lıchen Stilmittel des „soweıt WITr wI1Issen‘““ reich des Erlanger Luthertums erläutert

59) egründet. Wiıchtig, aber nıcht und In ihren historischen urzeln und in
weıterführend ist der Hınweils auf FOor- ihrer jeweılıgen Struktur analysıert. Im
schungsbedarf z B zweıten Teıl wırd deren kırchenpoliti-

Insgesamt hegt ine spannende Kın- schen und polıtıschen Auswirkungen
führung In dıie Ööstlıche Kırchenmusık nachgespürt, WIe S1e sıch insbesondere
VOTL, die ZW. krıtische w1issenschaft- in einem der wichtigsten lutherischen
lıche Fragen stellen sınd. dıe aber ZUT Medien des zweıten Reıiches, der ge-
wissenschaftlichen Dıskussion heraus- meılnen Evangeliısch-Lutherischen Kır-
fordert. Denn 1Ur S ırd dann auch chenzeıitung (AELKZ) spiegeln.
nachvollziehbar, Was Faıry Von Lihen- Insbesondere diesem zweıten Teıl der
feld In ihren einführenden Worten ZU Arbeıiıt kommt 1im Blıck auft dıie ab-
Geleiıt schreibt .50 wırd dıie Orthodoxie schließenden Perspektiven WIE auch die
In ihrer Einheit ihren auf dem Worte weıterzuführende Forschungsdiskussion
der Bıbel und der Auslegung der Kır- e1in hohes Gewicht enn 1im Blıck auf
chenväter ründenden Hymnentexten die Bedeutung der Reıichelehre für das
und ihrer Vıelfalt in deren SCSUNSCHNECI Luthertum des 19 Jahrhunderts darf das
Gestalt diıesem einen gottesdienst- Augenmerk nıcht alleın auftf dıie uther1-
lıchen Orte erlebbar‘‘ A VIMN). schen Ethıken gerichtet werden. DIie

materı1alen Auswirkungen der ethisch-SONJa Wıttmann systematıschen Gedankengänge, ihre
Struktur und ihre Bedeutung spiegeln

(/we Rieske-Braun, Zwe1i-Bereiche-Lehre siıch VOT em in den kırchenpolitischen
Stellungnahmen und den damıt verbun-und christlicher Staat Verhältnisbe-

stımmungen Von Relıgion und Polhitik denen polıtıschen Uptionen und Affınıtä-
1m Erlanger Neuluthertum und in der ten der evangelıschen Theologen. Diese

aber lassen sıch VOT em anhand VonAllgemeinen Evangelısch-Lutherischen
Kirchenzeıltung. Gütersloher Verlags- Kırchenzeitungen des 19 Jahrhunderts
haus, Gütersloh 99 491 Seılten. Kt. analysıeren, unter denen 1im Bereıich des

Luthertums eben dıe AELKZ ıne her-68,—. vorragende Bedeutung hatte Auf der
Bıslang dıe ethık-historische Auf- Analyse entsprechender Beıträge in der

arbeıtung VOoN uInahme, Anwendung Entwıicklung des /weıten Kaiserreiches
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bıs ZUTN Begınn des Ersten Weltkrieges Marokko  se oder erst recht die Argu-
mentatiıonshnıen Vorabend des Ersten1eg deshalb auch quantıtalıv der

Schwerpunkt dieser Arbeıt eltkrieges dıe sıch durchhalten bIıs ZUTN
sıch alle gutgemeınınten sprachlıch- nde der We1l1marer eıt Spurt

systematıschen Dıfferenzierungen des Ian den ıllen der Geschichte und den
Autors durchsetzen werden Nag dahın- iıhr handelnden Personen gerecht
gestellt bleiben Unumstrıtten und er werden und nıcht vorschnell aus der
Bewunderung ert wırd aber bleiben IC des „Nachgeborenen urteilen
MmMI1t welchem e1 und mMIt welcher DIie beıden hıstorıschen Argumentatı-
Akrıbıe sıch SCINECIN hochgesteckten onslınıen dıe Luthertum des
Ziel angenähert hat Ist schon dıe Dar- 19 Jahrhunderts domiıinieren enthüllen
stellung der Entwürfe der Hauptvertreter sıch jedoch auch als hılfreiche Krıiterien
der rlanger Schule gespickt MI1L egenwarlıgen Ortsbestimmung
hochkarätigen Apparat w1issenschaft- kırchlicher Ex1istenz der pluralıstı-

schen Gesellschaft als Funktion deslıcher Auseinandersetzung, bestaunt
111a zweıten Teıl nıcht 11UT dıe /Zusammenhangs WIC der Untersche1-
des herangezogenen Materıals sondern dung VO  : Glaube und Welt Relıgıon und
ebenso den durchschimmernden analytı- Polıtik Staat und ırche als komple-
schen Schartblick Voller pannung A mentare Aspekte Wılıe kann dıe WEe1-
tieft INan sıch diese „Chronıik“ ob 6S Reıiche Lehre heute hermeneutisch dıf-
der deutsch französısche Krıeg 1ST ıe ferenzierend aktualisıert werden? Wer

beım Nachdenken darüber Lehren ausReichsgründung, der Kulturkampf dıie
Sozlale Frage das Rıngen die Gunst dem 19 Jahrhundert ziıehen 11l der
des JUNSCH alsers nach dem Amtsan- wırd dieser verdienstvollen Unter-
ITILL Wılhelms I1 ob dıe Debatten suchung nıcht vorbeigehen können
der Wılhelminischen Ara bIıs 913 sınd
WIC eiwa den urenkrieg und dıe Wieland Zademach
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